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fir 
den Danziger Kreis. 
M12. Danzig, den 25. März. 1854. 
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Mit Bezugnahme auf die Vorſchriften der 88 139 und 140 des revidirten Reglements fuͤr 
die Immobiliar⸗Feuer⸗Societaͤt der Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig vom 21, Ro⸗ 
vember v. J. (Geſetzſammlung für 1853 Seite 969) wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dieſes Reglement mit dem 1. Juli 1854 in Gultigkeit und in die Stelle des al⸗ 
ten Reglements vom 27. Dezember 1785 tritt, und daß Jeder, der mit dem 1. Juli d. J. der 
gedachten Societaͤt neu beitreten will (derſelben alſo bis jetzt noch nicht angehört), dies der une 
terzeichneten Regierung bis zum 1. April d. J. anzuzeigen und ſich gleichzeitig bei der. betreffen. 
den kataſterfuͤhrenden Behoͤrde (d. h., in den Städten und den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften bei den 
Magifträten, in den Königlichen Ortſchaften bei den Königlichen Domainen⸗Rent⸗ reſp. Domai, 
nen⸗Aemtern und in den adeligen Guͤtern bei den Koͤniglichen Landraths-Aemtern zu melden hat. 
Die gedachten Behoͤrden werden demnaͤchſt wegen Aufnahme der erforderlichen Gebaͤude-Beſchrei⸗ 
bungen nach Anleitung der J8 22—24 des Reglements das Weitere veranlaſſen. 

Danzig, den 30. Januar 1854. 

= : Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehender Erlaß der Koͤniglichen Regierung wird hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 26. Februar 1854. 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 
ö In Vertretung v. Brauchitſch. 


Zur Neuwahl eines Schiedsmanns für den Bezirk Oliva, zu welchem die Ortſchaften 
Oliva, Conradshammer, Glettkau, Broͤſen, Saspe. Schaͤferei, Brentau, Pelonken, Muͤhlenhoff, 
Schwabenthal, Freudenthal, Hochſtrieß und Schellmuͤhle gehoͤren, habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 15. April d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, und 
werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Eigenthuͤmer der genannten Ortſchaften zum perſonlichen 
Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchien enen 
beitreten muͤſſen. 

Die betreffenden Schulzenämter haben den ſtimmberechtigten Grundbeſitzern dieſen Termin 
bekannt zu machen und, daß ſolches geſchehen, mir binnen 8 Tagen zur Vermeidung koſtenpflich⸗ 
tiger Abholung anzuzeigen. g 

Auf der Wahlliſte ſtehen: Der Beſitzer der Waſſerheilanſtalt Zimmermann in Pelonken, 
der Schulze Schilling in Oliva und der Hofbeſitzer Zimmermann in Saspe. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der unten ſignaliſirte Arbeitsmann Martin Groſſberg, welcher wegen arbeitsloſen Um⸗ 
hertreibens zu Stutkhof arretirt und am 22. Februar c. mittels beſchraͤnkter Reiſeroute nach 
Marienburg gewieſen wurde, iſt dort nicht eingetroffen. — Die Ortspolizeibehoͤrden und Schul⸗ 


zenaͤmter des Kreiſes fordere ich hiermit auf, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 


falle hierher zu dirigiren. 
Signalement: 

Geburtsort: Rußland; Aufenthaltsort: Herrengrebin; Religion: evangeliſch; Stand: 
Arbeitsmann; Alter: 29 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; 
Augen braunen: blond; Augen: blau; Raſe und Mund: gewöhnlich; Zaͤhne: gut; Bart: 
raſirt: Kinn: rund; Geſichtsfarbe: verbrannt; Geſichtsbildung: rund; Statur: groß; 
Sprache: deutſch und polniſch. 

Danzig, den 17. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreifer, 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Hofbeſitzer Johann Jacob Rickel in Sperlingsdorf it zumßSchulzen daſelbſt beſtellt 
worden. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Roswoyke ſoll in einem 
Sonnabend, den 1. April c. Vormittags 11g uhr, 
im Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat) und Kämmerer Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termine vom 1. October e. ab, auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 16. März 1854. 
Der Magiſtrat. 


Von den bei mir eingegangenen zur Verwendung für die im Danziger Landkreiſe woh⸗ 
nenden Veteranen beftimmten Beiträgen find heute am Geburtstage Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen an nachſtehende Perſonen, einem jeden 3 Thaler, vertheilt worden, nämlich: 
Arendt — Hohenſtein, Bartels — Steegen, Cziſanovski — St. Albrechter Pfarrdorf, Dehnke 
— Klempin, Eicke — Fiſcherbabke, Hildebrand — Kohling, Kaſſner — Gr. Suckezin, 
Kowalski — Groß Trampken, Löwe — Klein Boͤhlkau, Makovski — Groß Golmkau, 
Malleis — Prauſt, Neumann — Hohenſtein, Nitz — Kl. Kleſchkau, Reimann — Lamenſtein, 
Rerin — Langnau, Reimbrecht — Krakau, Schwelski — Wonneberg, Schwann — Kriefkohl, 
Wendt — Hohenſtein, Witzki — Gr. Trampken und früher an Krauſe — Oliva, u. Broch — 


Pelonken. 
| Danzig, den 22. Maͤrz 1854, 
Der Bezirks⸗ und Kreis, Kommiſſarius. 
Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. a 


Es iſt hier ein bei Zoppot an der Chauffee gefundener Kutſcherhut eingeliefert worden 
deſſen rechtmaßiger Eigenthümer aufgefordert wird, ſich hier innerhalb 4 Wochen zu melden, 
andernfalls das gefundene Gut dem Gerichte übergeben werden wird. 
f Zoppot, den 15. Maͤrz 1854. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Poͤrſchke. 


. Wiefen⸗ Verpachtung. f 
7% Morgen culm. zur hieſigen Kirche gehörige, auf den Woyanowſchen Vierteln belegene 
5 10 den 1. April c., Vormittags 11 Uhr, im Schulhauſe hierſelbſt auf 3 Jahre vers 
pachtet werden. 8 10 5 e i e e 
' Prauſt, den 15. Marz 1854. Dass Kirchen⸗Collegium. 
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Steckbriefs⸗Wider ruf 
Der hinter den Schulamts⸗Candidaten Joſeph Auguſt Gniczewski am 24. Januar e. ers 
laſſene Steckbrief iſt durch die Ergreifung des p. Gniczewe ki erledigt. 
Graudenz, den 6. März 1854. 
Der Koͤnigl. Staats⸗Anwalt. 


Die Wegſchaffung des Gemülls aus den Haͤuſern, des Gemülls und Koths von den Stra⸗ 
ßen und die Reinigung der Straßen⸗Trummen, ſoll im Ganzen oder in vier Revieren, vom 1. 
Juli d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre in einem 
Mittwoch, den 12. April e., Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitationster⸗ 

mine in Entrepriſe ausgeboten werden. Die neu aufgeſtellken Bedingungen liegen im Bureau J. 
zur Anſicht vor. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1854. 

f Der Magiſtrat. 


Die Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia zu Berlin, 
mit einem Grund-Capital von Zwei Millionen Thalern empfiehlt sich zur An- 
nahme von Versicherungen in Städten wie auf dem Lande für Gebäude, Mobiliar, le- 


‚bendes und todtes Inventar, Erndte, Einschnitt &. zu billigen, jede Nachschuss- Ver- 
bindlichkeit ausschliessenden Prämien. 


Im Einverständnisse mit der Königl. Rentenbank, resp. Königl. Regierung, 
werden Versicherungen auf Erbpachts-, Canon- u. rentenpflichtige Grundstücke gezeichnet. 
Anträge werden von den unten bemerkten Special Agenten und durch die 
Hauptagenten entgegen genommen — Policen durch letzere ausgestellt. — 
ai Danzig, den 15. März 1854. 
Die Haupt-Agentur 
C. H. Gottel sen., 
Langenmarkt No. 33. 
Speeial- Agenten: 
Den 1 Herr Robert Schulz zu Neustadt. 1 
1 0 Herr Rechts-Anwalt Valois zu Dirschau, 
Werder Herr Joh, Carl Behrend in Gottswalde, 
Berent Herr Kreis. Taxator C. L. Sadewasser, 
Mewe Herr Ad. Martini, 
Neuenburg Herr L. H. Lehmann, 
Schwetz Herr Leopold Schwartz. 


„Die Neuen Wogen der Beit‘ 


— dag bei Weitem geleſenſte und verbreitetſte belletriſtiſch⸗politiſche Blatt Danzigs und der 
Provinz — empfehlen ſich allen Freunden gediegener Lectüre zum geneigten Abonnement. 
Dieſelben bringen: unterhaltende Erzählungen, (Novellen, Gedichte, Reiſeſeizzen); 


piquante Miscellen; landwirthſchaftliche Auffätze; die Tages neuigkeiten aus 


der ganzen Provinz und die neueſten Courfe, Spiritus⸗ und Getreidepreiſe; fo wie eine 


„Politiſche Zeitung“ 


mit populairen Leitartikeln, welche die großen theuren Zeitungen völlig entbehrlich macht und 
namentlich in jetziger Zeit willkommen ſein duͤrfte. f 

Alle Koͤnigl. Poſtaͤmter nehmen Beſtellungen auf das Blatt an und koſtet daſſelbe 
pro Vierteljahr nur 20 Sgr. 


Aufnahme von Weidevieh. 

f Pferde und Rindvieh werden zur Weide aufgenommen werden im Arnoldſchen Hofe zu | 
Oſterwick, wo die Bedingungen zu erfahren, auch Anmeldungen angenommen werden, | 
Verſicherungs⸗Antraͤge für die Hagel⸗Schaden⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ | 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Schwedt nimmt zu den billigſten Prämien an 

Danzig. Rob. Heinrich Pantzer, Hundegaſſe 110. 
Zwei Meilen von Danzig auf dem Lande, iſt ein Geſchaͤft, zu welchem 500 rtl. erforderlich, er— 


weislich einen Gewinn von 200 rtl. in 6 Monaten abwerfend, pachtweiſe fuͤr dieſes Jahr zu 
uͤberlaſſen. Naͤheres ertheilt auf portofreie Anfrage der Schulze Schilling in Oliva. 


Ich bin Willens meine beiden eigenen Grundſtuͤcke, in St. Albrecht No. 101. u. 102. gelegen, 
beſtehend I. aus einem Hauſe m. einer Stube u. II. einer Bauſtelle, wozu im Ganzen zuſammen⸗ 
haͤngend 15 Morg. Gatenland m. 20 Obſtbaͤumen, Stachelbeerbuͤſchen ꝛc. gehört, aus freier Hand 
theilungshalber zu verk. Kaufliebhaber lade ich hiermit am 26. Maͤrz, Nachmittags 3 Uhr, in 
St. Albrecht No. 101. ergebenſt ein. Der Zuſchlag wird ſofort vollfuͤhrt. Wittwe Wittſtock. 


Die Erben des verſtorbenen Krugbeſitzers Joh. Traugott Bidder beabſichtigen das in Schoͤnrohr 
auf dem Außendeiche belegene Kruggrundſtuͤck, wozu 8 Morg. cum; Land, Boden erſter u. zweiter 
Klaſſe, die theils m. Winterſaat⸗-Weizen u. Roggen beſtellt find u. cirea 5 Morg. Strauchland N 
gehören, Montag, d. 10. April c., Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbie⸗ f 
tend zu verkaufen und laden zu dieſem Termine Kaufliebhaber hierdurch ergebenft ein. f | 


Durch Krankheit gezwungen, einen Hofmeiſter zu halten, kann ſich ein ſolcher (unverheiratheter) 
melden und ſofort in den Dienſt treten bei v. Duisburg in Schuͤddeikau. 
Penſionaire finden billige u. freundl. Aufnahme beim Zahnarzt Klein in Danzig, Fleiſcherg. 17. 


Fein gemahlenen Dünger ⸗ Gy ps, 
empfiehlt zum billigſten Preiſe A. Preuß jun. in Dirſchau. 
Ein in voller Nahrung am Markt ſtehendes Grundſtuͤck mit Schank und Deſtillation iſt zu ders 


kaufen oder zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe 7. 25 f 
Saatgerſte von vorzuͤglicher Qualitaͤt iſt auf Zankenezyn zu haben. 
Hierdurch warne ich einen Jeden, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe über meine Wieſen, 7 
die bei Koͤnigsthal liegen, zu gehen. 5 

Zigankenberg, den 25. März 1854. . E Sch m idt. 
Das Grundſtück No. 6. in Trutenauerfelde, beſtehend aus einer Hufe culmiſch, Acker u. Wie⸗ 
ſen, Land erſter Klaſſe, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. G. D. Krüger. 


Es wird ſobald als möglich auf Liſſau bei Prauſt eine tuͤchtige Wirthin verlangt; ebenſo ein 
zuverlaͤſſiger Gaͤrtner, welcher auch mit Obſtbaumzucht vertraut iſt. 


Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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